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Zweiter Nachtrag
zu der Prüfungsordnung für die Kandidaten des geistlichen Amtes

in der evangelischen Landeskirche vom 13. Februar 1889.

[104] Mit Höchster Genehmigung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
bestimmen wir in Abänderung der Prüfungsordnung für die Kandidaten des geist-
lichen Amtes in der evangelischen Landeskirche vom 13. Februar 1889 folgendes:

I. Unter Ziffer I, 5 heißt es künftig im zweiten Satze:
Die Grade der Zensuren sowohl für die einzelnen Fächer, als auch

für das Gesamtergebnis der Prüfung sind:
1 —vorzüglich,
23 = recht gut,
2b —gut,

3a —genügend,

Zb — meist genügend,

4 =ungenügend.
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